
Zyklus 2� Praxislektion Gestalten

Festlicher Schmuck aus Prägemetall
Aus Prägemetall lassen sich mit einfachen Mitteln glänzende Weihnachtsdekorationen herstellen.

Vorbereitung

Die Kinder sehen zur Einführung fertig gestaltete Exemplare aus Prägemetall und stellen Vermutungen an, wie diese 
hergestellt werden.
Die Lehrperson zeigt, wie das Material bearbeitet wird. Eine gut gepolsterte Unterlage muss vorhanden sein (Filzmatten  
oder mehrere Lagen Zeitungspapier)
Die Kinder sollen darauf aufmerksam gemacht werden, dass die Ränder der Bleche scharf sein können.

Beurteilungskriterien

–– Gestaltung des Reliefs 
–– Einsatz vieler Strukturen, Linien und Formen
–– Passende farbliche Gestaltung
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–– Prägemetall als neues Material kennenlernen
–– Einen Entwurf möglichst genau übertragen
–– Das halbplastische Werkstück mit passenden Farben verzieren
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Ausführung

1.	Auf Entwurfspapier skizzieren die Schülerinnen und Schüler die gewünschten Formen. Die Umrissformen sollen  
möglichst vielfältig sein.

2.	Die Schüler legen die Bleche auf eine weiche Unterlage und übertragen ihre vorgezeichneten Formen mit einem 
Schabegriffel, einem Kugelschreiber oder mit einem stumpfen Bleistift. Einige Areale werden dabei ganz eingedrückt, 
sodass tiefer liegende Kuhlen entstehen, die sich mit den Acrylfarben sehr einfach füllen lassen.

3.	Linien lassen sich ebenfalls mit Acrylfarbe oder Edding Fasermaler 1200 nachmalen. Ein Wechsel von gestalteten Linien, 
unbemalten Flächen und mit Farbe gefüllten Vertiefungen sorgt für Abwechslung und lässt die Gestaltung ansprechend 
wirken.

4.	Zum Abschluss kann, je nach Motiv, der Rand des kleinen Schmuckelements geprägt werden. Kleine Kreise, Wellen-, 
Zickzack- oder Mäanderlinien lassen im Nu einen ausdrucksstarken Rahmen entstehen.

5.	Wenn alles getrocknet ist, schneiden die Schülerinnen und Schüler die Formen vorsichtig aus und stanzen mithilfe einer 
spitzen Schere ein Loch, durch das der Faden zum Aufhängen gezogen wird. Mit diesen Anhängern kann man Zweige 
schmücken oder Geschenke dekorativ verzieren.
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Festlicher Schmuck aus Prägemetall

Lernziele
-  Prägemetall als  neues Material kennenlernen
-  dekorative Muster und Ornamente selbst ent-
werfen

- einen Entwurf möglichst genau übertragen
-  das halbplastische Werkstück mit passen-
den Farben verzieren

Unterrichtsmittel
Prägemetall-Bleche in Silber, Gold oder 
Kupfer, Holzschabegriffel, Kugelschreiber 
oder stumpfe Blei- und Buntstifte, Entwurfs-
papier, Zeitungspapier als Unterlage, 
 Acrylfarben in kleinen Mengen, Wasser-
behälter, feiner Haarpinsel, Lappen, Auf-
hängefaden, Schere

Ausführung
1. Die Kinder sehen zur Einführung einige fertig gestaltete 
 Exemplare aus Prägemetall-Blechen und sprechen darüber, 
wie diese wohl hergestellt werden. 
Die Lehrkraft zeigt das Ausgangsmaterial und wie sich auf 
 einer gut gepolsterten Unterlage mithilfe eines Holzschabe-
griffels Linien und Muster hineindrücken lassen. Als Unterlage 
können mehrere Lagen Zeitungspapier dienen. Steht kein 
 Holzschabegriffel zur Verfügung, kann auch ein Kugelschrei-
ber oder ein eher stumpfer Bleistift verwendet werden.

Hinweis: Schon beim Vorstellen des Materials sollte darauf 
aufmerksam gemacht werden, dass die Kinder mit den Rän-
dern vorsichtig sein müssen, da diese scharf sein können.

2. Auf Entwurfspapier skizzieren die Schüler die gewünschten 
Formen. Dabei werden sie ausdrücklich ermutigt, außer den 
weihnachtlichen Stern-, Baum- und Kugelformen auch andere 
Umrissformen zu entwerfen. 

3. Die Schüler legen die Bleche auf eine weiche Unterlage 
und übertragen ihre vorgezeichneten Formen mit einem Scha-
begriffel, einem Kugelschreiber oder mit  einem stumpfen Blei-
stift. Einige Areale werden dabei ganz eingedrückt, sodass 
 tiefer liegende Kuhlen entstehen, die sich mit den Acrylfarben 
sehr einfach füllen lassen.

4. Linien lassen sich ebenfalls mit Acrylfarbe nachmalen. Ein 
Wechsel von gestalteten Linien, unbemalten Flächen und mit 
Farbe gefüllten Vertiefungen sorgt für Abwechslung und lässt 
die  Gestaltung ansprechend wirken.

5. Zum Abschluss kann, je nach Motiv, der Rand des kleinen 
Schmuckelements geprägt werden. Kleine Kreise, Wellen-, 
Zickzack- oder Mäanderlinien lassen im Nu einen ausdrucks-
starken Rahmen entstehen.

6. Wenn alles getrocknet ist, schneidet die Lehrkraft die Formen 
aus und stanzt mithilfe einer spitzen Schere ein Loch, durch das 
ein Faden zum Aufhängen gezogen wird. Mit diesen Anhän-
gern kann man Zweige schmücken oder Geschenke dekorativ 
verzieren.

Beurteilungskriterien
- Gestaltung des Reliefs
- Einsatz vieler Strukturen, Linien und Formen
- passende farbliche Gestaltung

-  Prägemetall als  neues Material kennenlernen
-  dekorative Muster und Ornamente selbst ent-

Festlicher Schmuck aus Prägemetall

Prägearbeit, Acrylfarbenmalerei
3.–4. Schuljahr, 2 Stunden (für 4–5 Anhänger)
Arbeitsbereiche: Farbe 2.4
Körper 3.1, 3.6

Weitere Themenvorschläge
× Schneekristall aus Prägefolie
×  Bilderrahmen aus Prägemetall-Blechen
× Geprägte Schmuckplatte für ein Schmuckkästchen


